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DORFGESCHICHTE
Von Hans Arnold

Illustriert von V. H. Wi e s m a n n

i.

o der Weg aus der Enge der

Dorfgasse mit entschlossener

Biegung in die grüne Weite der Wiesen

hinausspringt, steht das Schwarzenhaus.

In seinem dunkeln Efeumantel gleicht es

einem mächtigen Felsblock, der vor
Jahrhunderten von der nahen Fluh heruntergerollt

ist. Eine schmale Steintreppe
führt zwischen Haus und Garten zu der
Eichentüre hinauf. Ein Wappen ist in
die Mauer eingemeisselt; aber man kann
nicht mehr erkennen, was es darstellen
soll.

Am Sonntagmorgen bleibt der Bauer

einige Schnauf lang davor stehen, wenn
er mit der Milch aus dem Stall kommt
und den Mist von den Schuhen klopft.
Er nimmt es gemütlich, er kann sich Zeit
gönnen, denn auf dem Feld darf er nicht
werken, und in der Kirche hat er nichts
verloren. Der Schwarzenfritz betrachtet
das Wappen und glaubt zum hundertstenmal,

es sei ganz gewiss ein Pflug.
Doch das tut er wahrscheinlich nur, weil
das Ackern ihm das Höchste ist.

Jetzt fliegt plötzlich das kleine Schieb-

fensterchen zurück, und dahinter er-
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Von !-I s n 5 ^ r n o I

!!u5<»'ls>'I von V. I"I> ^V! S 5 M S N N

I.

o àor MkA sus àor IZllAö àsr

OorlAssso urit ollisodiossouor

LiöAunA in âio Arüuo Moito àor ^Vissou

üiususspriuAt, stokt àss Lokvsrzollksus.
In soiuoill àuukolu Llouiusutol Alsiekt os

oiuoill illâàtÎAôll I'oisklook, àor vor àskr-
Iiullàortôll von àor uskou ?iuü koruutor-
Aorolit ist. Liuo soûiusio Ltoiutroppo
lükrt zvisoüou Usus uuà durtou zu àor
Hiokoutüro kiusuk. Lill 'Wappou 1st ill
àio Nsuor oillAoiuoissoit; sdor msu ksuu
uioüt illöür orkouuoll, vas os àrstsllou
soli.

^.ill LollàAllior^oll disidt àor Lsuor
eillÍAs Lokusuk Is.nA àvor stokou, ^veuu

or illit àor Nilok sus àour Ltsil komiut
uuà àou Nist voir àou Lokukou kioplt.
Lr llillimt os Aoillütiiod, or ksuu sià ^oit
Aölllloll, àsllll sul àoill k'olà àsrk or uioiit
vorkou, uuà ill àor ILiroko kst or uiokts
vorlorsll. Oor Lolnvurzonkritz kotraoktot
àss V^sxpöll uuà gàubt zuiu ûuuàort-

st0llllllli, os soi ASllZ Akviss oill ?IÌUA.
Oooli àss tut or vsttrsokoilllick uur, voil
àss ^okoru ikill às Höoüsto ist.

àotzt lÜEAt xiotzlioü às kioiuo Lolriob-

kollstoràoll Zurück, uuà àsûiutor or-
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scheint das hagere Gesicht seiner Schwester

Beth.
« Hältst wieder Maulaffen feil bis die

Kirchenleute kommen »

« Giftspritze », knurrt der Bauer,
ergreift seinen Kessel und macht Miene,
dem Zankeisen einen Guss nachzuschik-

ken. Das Fensterchen klirrt zu, denn die

Jungfer hat schon einmal einen Kübel

voll abtrocknen können.
Der Schwarzenfritz schlurpt wieder in

den Stall zurück und macht dem Yieh
die Streue zurecht. « He da, alte Schelle »,

schimpft er und gibt dem Braunfleck mit
dem Gabelstiel einen Stoss in die

Weichen, dass das Tier auf die Seite schreckt.
Über eine Weile bröckelt wieder ein

Wort : « Du kannst ja nichts dafür. » Er
bettet das schöne, starke Stroh um die
Kühe und denkt nach.

So geht es jetzt bald ein Dutzend Jahre,
seit jenem Sommer, da die Mutter an der
Wassersucht starb und der Yater mitten
im Heuet unter einen vollen Wagen
geriet und mit eingedrückter Brust liegen
blieb. So ist er schon im Zwanzigsten
Bauer geworden, früher als irgendeiner
der Kameraden. Herrgott, hat er sich

gefreut, als der erste Erntewagen die
Einfahrt hinaufdonnerte Im gleichen Herbst
verkaufte er die drei ältesten Kühe und
stellte Jungware an die Krippen. Glücklich

gehandelt, dem Juden eins ans
Schienbein gehauen. Daheim aber war bös

Wetter. Die Schwester wollte um Teufelsgewalt

wissen, was er verkauft und
erstanden, und wieviel daran verdient worden

wäre. Überhaupt, ihr gehöre das

Haus so gut wie ihm, ob er meine, sie

sei seine Magd Da hätte er sich
getäuscht. Entweder werde geteilt, oder sie

dürfe mitregieren. Seit jenem Abend war

der Streit da. Als er an einem

Regensonntag in die Stadt ging und im
Tiergarten die Wölfe im Käfig sah, wie sie

ohne Unterlass einander nachliefen und

mit heissen, roten Augen sich anglotzten,
musste er an sich und die Beth denken.

Wie zwei eingesperrte Wölfe hausten sie

zusammen, die immer im Kreise herumtraben

und misstrauisch nach dem Futter
spähen. Einmal glaubte er, es gäbe eine

Änderung. Die Schwester hatte eine
Liebschaft. Da trieb er den Wagen an. Aber
er hätte bei dieser Fuhr der Schwester
ein solch tüchtiges Fuder hergeben müssen,

dass aus dem reichen Schwarzen-

bauer ein knorziges Ziegenbäuerlein
geworden wäre. So lenkte er ihn wieder in
einen Graben, bis er bockstill stand und
zerschellte. Himmel, wie feuerteufelte da

die Beth Aber als das Pulver
ausgebrannt, rutschten sie wieder in das alte
Geleise und quälten einander durch die

Tage und Jahre und spähten und lauerten.

Ob da noch ein Ende war
Der Bauer tritt aus dem Stall. Die

Kirchenglocken läuten. Die Schwester trippelt

das Weglein hinauf. Er brummt einen

Fluch und reisst die Türe zu.

II.
An einem Spätsommerabend holte der

Schwarzenbauer die längste Leiter aus
dem Schopf, trug sie um das Haus und

stellte sie an der Mauer an, wo das Efeu

am dichtesten wuchs. Er stieg unter den

Dachhimmel und fing an, mit dem Äxtlein

die knorrigen Pflanzenfinger zu
lösen. Wie das erste Brömlein hinunterfiel,

hielt er einen Augenblick inne und
lauschte. Der Webstuhl in der Stube klapperte

noch. Die Schwester hatte nichts
gemerkt. In dieser Beziehung war sie in
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sobsint àas basssrs Ossiobt ssinsr Lobvs-
stsr Lstb.

« Hältst visàsr Naniaklsn Isii bis àis

Oirvbsnisnts kommen »

« Oittspràs », knnrrt àsr Oansr, sr-

A'rsikt ssinsn ILssssi nnà maobt Nisns,
àsm ^anksissn sinsn Onss naob^nsobik-

ksn. Das Osnstsrobsn kiirrt 2U, àsnn àis

ànn^Isr bat sobon sinmai sinsn Xnbsi
voll abtrooknsn könnsn.

Osr Lobvarzisnlrit? sobinrpt visàsr in
àsn Ltaii ?nrüok nnà maobt àsm Visb
àis Ltrsns ^nrsobt. « Us à, aits Lobsiis »,

sobimpkt sr nnà xibt àsm Lranntisà mit
àsm Oabsistisi sinsn Ltoss in àis Msi-
obsn, âass àas Oisr ant àis Lsits sobrsokt.
Obsr sins Msiis bröoksit visàsr sin

Mort : « Ou kannst za niobts àaktir. » Or

bsttst «tas soböns, starks Ltrob nin àis
Oübs nnci àsnkt naob.

Lo sssbt ss jàt baià sin Oàsnà àabrs,
ssit jsnsin Lommsr, à àis Nnttsr an àsr
Masssrsnobt starb nnà àsr Vatsr nrittsn
iin Osnst nntsr sinsn voiisn Ma^sn g's-

rist nnà mit sinAsârnoktsr Ornst iisAsn
biisb. Lo ist sr sobon im ^van^i^stsn
Lansr Asvorâsn, triibsr ais irKknâsinsr
àsr Oamsraàsn. OsrrAStt, bat sr siob As-

trsnt, ais àsr srsts Orntsva^sn àis Oin-

tabrt binantàonnsrts Im Aisiobsn Osrbst
vsrkautts sr àis àrsi äitsstsn Onbs nnà
stsiits ànnZvars an àis Orippsn. Oiilok-
iivb Asbanàsit, àsm ànàsn sins ans
Lobisnbsin Asbansn. Oabsim absr var bös

Msttsr. Ois Lobvsstsr voiits nm Osnksis-

Ksvait visssn, vas sr vsrkantt nnà sr-
stanàsn, nnà visvisi àaran vsràisnt vor-
àsn värs. Öbsrbanpt, ibr Asbörs àas

Hans so Ant vis ikm, ob sr msins, sis
ssi ssins Na^à? Oa batts sr siob Ks-
tänssbt. Ontvsàsr vsràs Astsiit, oàsr sis
àtìrts mitrsAisrsn. Lsit jsnsm ^.bsnâ var

àsr Ltrsit àa. /^is sr an sinsm ksASN-

sonntax in àis Ltaàt Ain^ nnà im Her-
Aartsn àis Möits im OätiA sab, vis sis

obns Ontsriass sinanàsr naebiistsn nnà

mit bsisssn, rotsn à^sn siob anAiot?tsn,
mussts sr an siob nnà àis Ostb âsnksn.

Mis ^vsi singsspsrrts Möits banstsn sis

xusammsn, àis immsr im Orsiss bsrnm-

trabsn nnà misstranisob naob àsm Onttsr

späbsn. Oinmai ^ianbts sr, ss Aäbs sins

L.nàsrnnZ'. Ois Lobvsstsr batts sins Oisb-

sokatt. Oa trisb sr àsn MaZ'sn an. ^bsr
sr batts bsi àisssr Onkr àsr Lobvsstsr
sin soiob tüobti^ss Onàsr bsr^sbsn mirs-

ssn, àass ans àsm rsiobsn Lobvar^sn-
bansr sin knor^i^ss ^isAsnbänerisin AS-

voràsn värs. Lo isnkts sr ibn visàsr in
sinsn Orabsn, bis sr boàstiii stanà nnà
ösrsobsiitk. Oiminsi, vis Isnsrtsnksits àa

àis IZstb! ^.bsr ais àas Onivsr ansKS-

brannt, rutsobtsn sis visàsr in àas alts
Osisiss nnà Mäitsn sinanàsr ànrob àis

Oa^s nnà àabrs nnà sxäbtsn nnà iansr-
tsn. Ob àa noob sin Onàs var?

Osr Oansr tritt ans àsm Ltaii. Ois Oir-
obsn°àooksn iäntsn. Ois Lobvsstsr trip-
psit àas 'iVs^isin binant. Or brnmmt sinsn
Oinob nnà rsisst àis Oiirs ?n.

II.

à sinsm Lpâtsominsrabsnà boits àsr
Lobvar^snbansr àis längste Ositsr ans
àsm Lobopk, truZ' sis nm àas Oans nnà

stsiits sis an àsr Nansr an, vo àas Oksn

ain àiobtsstsn vnoks. Or stisA nntsr àsn

Oaobbimmsi nnà linA an, mit àsm L.xt-
isin àis knorrisssn Okian^snIinAsr 2N

iössn. Mis àas srsts Orömisin binnntsr-
kisi, bisit sr sinsn àASnbiiok inns nnà
iansobts. Osr Msbstnbi in àsr Ltnbs kiap-
psrts noob. Ois Lobvsstsr batts niobts

Asmsrkt. In àisssr IZs^isbunK' var sis in
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cler letzten. Zeit wirklich etwas schwach

geworden. Sie hatte es ja auch nicht er-

sperbert, dass er mit der Wagnermarie
ein Züglein begonnen hatte.

Der Schwarzenfritz brach eine ganze
Ranke los, drehte sich dann und schaute

die Gasse hinunter. Dort hinter der Pfarrlinde

stiess das Wagnerhaus seinen

mageren Giebel in die Luft. Wie ein

armseliges Schlotterweberlein kam er ihm

vor. Ein Glück, dass er Schluss gemacht
hatte. Gerade noch zur rechten Zeit. Oder

war es am Ende doch schon zu spät

Er ging mit höllischem Eifer hinter die

Arbeit. Die Beth wird aufbegehren, wenn
sie es sieht. Die behauptet auch noch, das

Schwarzenhaus könnte ohne den grünen
Plunder nicht leben.

Nun war schon ein ansehnliches Stück
frei. Er verschnaufte und sah den

Totengräber zum Gottesacker schreiten. Der

Weg strich an dem Haus vorbei. In jener
Ecke vor der Trauerweide ragt der Stein
des Vaters, ein klotziger Granit. Sie wollten

sich nicht lumpen lassen, wollten
zeigen, dass sie Schwarzen seien. Darin
waren sie einig- gewesen. Vielleicht das

einzige Mal.
Wenn die Beth droben läge Ja dann,

dann wäre er unumschränkter Meister.
Verrücktheit Die Beth lebt noch. Dröhnt
nicht ihr Webstuhl

Mit knapper Not konnte der Bauer das

Beil noch halten, das ihm entgleiten
wollte. Nun war er wieder an seinem

Werk, riss ganze Blähen los und hörte

nicht, dass der Stuhl plötzlich anhielt.

Die Leiter rüttelte, dass er sich an
einem Eisenhaken festhalten musste, der

in der Mauer stak. Die Schwester rief hinauf,

was das zu bedeuten hätte, und als

ein breites Lachen antwortete, befahl sie

ihm, er solle herunterkommen oder —
und dabei schüttelte sie von neuem an
der Leiter.

Das falle ihm gar nicht ein, und überdies

müsse der Fetzen jetzt einmal fort,
bevor er das ganze Haus gefressen habe.

Jetzt wurde die Beth noch wütender
und suchte die Leiter ins Rutschen zu

bringen.
« Du, lass das », sprang des Bauern

Stimme hinunter, und er hob drohend die
Axt.

Die erboste Frau achtete ihn nicht, und
im nächsten Augenblick sauste die Waffe
nieder, keine Armlänge an ihrem Kopf
vorbei, und schlug klirrend auf die grossen

Steinplatten vor dem Hause.

III.
Der Schwarzenfritz pflügte auf der

Bünten. Das blanke Eisen warf die braunen,

feuchten Schollen hoch. Hier war
der beste Boden im Bann, nicht zu schwer
und nicht zu leicht, nicht lauter Lehm,
sondern mit feinem Sand gemischt, der
ihn stets locker hielt.

Der Bauer hatte das Ende des Ackers
erreicht. Nun hob er den Pflug aus der

Furche, schabte mit einem Holz die Scharen

rein, tätschelte den Pferden ermunternd

auf die Hälse, wendete sie, stellte
den Pflug zurecht, reckte sich und blickte
über die Länge des Ackers und freute
sich an den schnurgeraden Furchen. So

hatte der Vater ihn sie ziehen gelehrt.
Er erinnerte sich, wie dieser ihm einst
während der Vesperpause vom Ackern
gesprochen und gesagt hatte, dass ein

Bauer, und wäre er der grösste, der den

Pflug nicht mehr selbst führe, ein halb-

batziger, eigentlich überhaupt keiner sei.

Damals war ihm der Sinn dieser Worte
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àsr làtsn ^sit virkliolr stvas sobvasb

Zsvoràsn. Lis batts ss ^a anob niât sr-

sxsrbsrt, àss sr mit àsr MaAirsrmaris
sin ^n^lsin bsxonnsn batts.

Dsr Làvarôsnkrià braob sins Aan^s
Ranks los, àrsbts sià àann nnà sobants

àis Dasss binnntsr. Dort bintsr àsr Rkarr-

linâs stisss àas Massnsrbans ssinsn ma-

Zsrsn Disbsl in àis Dnkt. Mis sin arm-
ssli^ss Làlottsrvsbsrlsin kam er ibm

vor. Lin Dlüsk, àss sr Làlnss Asmaàt
batts. Dsraàs noà snr rsobtsn ?isit. Dàsr

var ss am Dnàs âoà sàon ^n spät?
Dr AinA mit bvllisobsm Diksr bintsr àis

àbsit. Ois Rstb virà ankbsAsbrsn, vsnn
sis ss sisbt. Ois bsbanptst ansb noà, àas

Lobvar^snbans Könnts obns àsn Arnnsn
RInnàsr nisbt lsbsn.

àn var sobon sin anssbnliobss Ltnok
krsi. Dr vsrsobnankts nnà sab àsn lotsn-
Aräbsr ^nm Dottssaoksr sàrsitsn. Osr

Ms^ striob an àsm Dans vorbsi. In ^'snsr

Doks vor àsr lransrvsiàs ra^t àsr Ltsin
àss Vatsrs, sin klcàiZsr Dranit. Lis voll-
tsn sisb nisbt lnmpsn lasssn, volltsn ?si-

Asn, àss sis Làvar^sn ssisn. Darin
varsn sis siniA- Ksvsssn. Visllsiàt às
sin^i^s Nal.

Msnn àis Rstb àrobsn lä^s? à ànn,
àann värs sr nnnmsobränktsr Usistsr.
Vsrruoktbsit Dis Dstk Isbt nosb. Drölnrt
nisbt ibr Msbstnbl?

Nit knappsr Hot konnts àsr Ransr às
lZsil nosb baltsn, àas ibm sntxlsitsn
vollts. Dnn var sr visàsr an ssinsin

Msrk, riss gan^s Rlabsn los nncl börts

niolà, àass àsr Ltnbl pbàlià anbislt.

Dis Dsitsr riittslts, àss sr sià an
sinsin Dissnbaksn ksstbaltsn innssts, àsr
in àsr Nansr stak. Dis Làvsstsr risk Irin-

ant, vas àas ?n bsàsntsn Irätts, nnà aïs

sin brsitss Daolrsn antvortsts, bskabl sis

iìun, sr soils bsrnntsrkommsn oàsr —
nnà àabsi solrüttslts sis von nsnsnr an
àsr Dsitsr.

Das kails ilrin Aar niât sin, nnà nbsr-
àiss nrnsss àsr Dst^sn ^'st^t sinmal tort,
bsvor sr às Aanxs Hans Askrssssn Dads.

àst^t vnràs àis lZstlr noà viitenâsr
nnà suàts àis Dsitsr ins Rntssbsn ?u

brinAsn.
« Dn, lass às », sprang àss Lansrn

Ltinrnrs Dinnntsr, nnà sr Dolr àrolrsnâ àis

àt.
Dis srdosts Lran aslrtsts ilrn nivlrt, nnà

im nâàstsn àKSnlrlià sansts àis Makis
nisàsr, Dsins àmlânAS an ilrrsnr Xopk
vorksi, nnà solrlnA Dlirrsnà ank àis Fros-
ssn Ltsinplattsn vor àsm Danss.

III.
Dsr Zolrvarxsnkrit? pklü^ts ank àsr

Düntsn. Das blanks Dissn vark àis bran-

nsn, ksnàtsn Làollsn boà. Disr var
àsr bssts lZoâsn im Dann, niât ?n sàvsr
nnà nisbt xn lsiobt, niât lantsr Dsbm,
sonàsrn mit ksinsm Lanà Ksmisàt, àsr
ikn ststs loàsr Irislt.

Dsr Dansr batts àas Dnàs àss àksrs
srrsiàt. àn bob sr àsn DklnA ans àsr
Lnrobs, ssbabts mit sinsm Dà àis Làa-
rsn rsin, tätsobslts àsn Dksràsn srmnn-
tsrnà ank àis Dälss, vsnâsts sis, stsllts
àsn DklnA znrsàt, rsokts sisb nnà bliskts
iibsr àis Dän^s àss ^.àsrs nnà krsuts
sisb an àsn sànnrAsraàsn Dnrobsn. 80

batts àsr Vatsr ibn sis ^isbsn Kslsbrt.
Dr srinnsrts sià, vis àisssr ibnr sinst
vâbrsnà àsr Vssxsrpauss vom áàsrn
ßssproobsn nnà Assaut batts, àss sin

Dausr, nnà värs sr àsr grösste, àsr àsn

DklnZ' nisbt msbr selbst kübrs, sin balb-

bat^i^sr, siKSntlià nbsrbanpt ksinsr ssi.

Damais var ibm àsr Linn àisssr Morts
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nicht recht klar gewesen. Er hatte den

wortkargen Mann verwundert angesehen.
Aber heute überkam ihn bei dieser Arbeit
eine ungeahnte Freude und Zufriedenheit.
« Recht hat er gehabt, mein Alter. Man

kommt sich fast wie ein Herrgott vor. »

« So denn. » Die Braunen zogen an.
Des Bauern knochige Hände packten den

Pflug und meisterten ihn. Kaum stapften
die Pferde einige Schritte, so rief jemand
seinen Namen. Es war die Wagnermarie,
die, vom Walde herkommend, an den

Acker trat.
« Fritz, Fritz »

« Der Donner noch einmal », schalt der

Schwarzenbauer, als er gewahrte, dass der

Pflug für die Strecke, da er ihn nicht
bewacht, seinen eigenen Weg gesucht hatte.
Auf seinen Ruf hielten die Pferde.

« So, was willst du denn » Er wurde
unsicher, als er des Mädchens Gestalt
prüfte, und polterte um so stärker. « Mir
nachlaufen am heiligen Werktag, saubere

Ordnung das »

Marie, die wie ein geängstigtes Tier
vor ihm wartete, senkte den Kopf und

würgte und keuchte.
« Ich wollte ein Ende machen, Fritz.

Aber als ich auf der Fluh stand, da

getraute ich mich nicht. » Sie schluchzte.
« Und jetzt bin ich da und —• und willst
du nicht dem Kind ein Vater sein »

« Warum ich »

« Versündige dich nicht, es ist dein
Kind. »

« Wer sagt das »

« Fritz », sie näherte sich, « Fritz, weisst
du nicht mehr, damals, nach dem Markt,
im Maienbühl oben •? »

Der Bauer glaubte seinen Hof gefährdet,

sah ihn mit dem armseligsten Bäuer-
lein verschwägert. Das machte ihn grob.

« Was schwatzest du da Ich weiss

nichts davon. »

Die Arme stöhnte und fiel auf die
glänzenden, weichen Schollen.

« Fritz, nein, bei aller Lieb, so kannst
du nicht sein. Du bist doch der Vater. »

« Ich Hast du Beweise Geh vor
Gericht. Hast du Zeugen »

« Fritz, Fritz »

« Marie, sei nicht dumm, verführ doch

nicht einen solchen Heidenlärm. Wenn
du auch ein Kind bekommst, deswegen

geht die Welt nicht zugrunde, nicht
einmal der Hahn dreht sich. » Er zeigte

gegen das Dorf, wo der Kirchturm aus

der Tiefe stocherte, und blinzelte dann

mit den Augen, wie wenn ihm auf dem

Markt ein guter Kniff gelungen war.
« Was meinst du zum Frickerkarli Es

wäre ums Fragen zu tun. Vielleicht drückt
er ein Auge zu, er lief dir ja die Beine
ab. »

« 0 du, du Ruch Du sollst mich nicht
noch höhnen » Die Gequälte schnellte
auf und fuhr mit beiden Händen an
seinen starken, roten Hals. « Ich könnte
dich erwürgen. »

Der Schwarzenfritz schob mit einem

Ruck das Mädchen beiseite. « Hü denn »

Das Eisen frass sich in die Erde.
In ohnmächtiger Wut schrie die

Rasende, und ihre Stimme überschlug sich :

« Ich zünd' dir die Hütte an »

« Tu's, dein Alter und die Versicherung
bauen ja gern eine neue. »

Er lachte vor sich hin und pflügte die

Furche zu Ende, ohne sich umzusehen.

Als Marie in einem Sturm von Angst
und Bitterkeit heimschlich, traf sie vor
dem Dorf die Schwarzenbeth, die in den

Rebberg ging. Sie wich ihrem stechenden

Blick aus und musste doch nach einigen
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niodt rsodt klar Asvsssn. Or datts àsn

vortdarZ'sn Nann vsrvnnàsrt anASSsdon.

^dsr dsnts ndsckam idn dsi àisssr Vrdsit
sins nnAgadnts Orsnàs nnà ^ntrisàsndsit.
« lìsodt dat sr Asdadt, msin Mtsr. Nan
kommt siod tast vis sin llsirZott vor. »

« 80 àsnn. » Ois Lrannsn 20KSN an.
Oss lZansrn knoodi^s llânàs paoktsn àsn

OklnA nnà msistsrtsn idn. Oanm stapktsn
ciis Otsràs sinlKS Lodritts, so risk jsmanà
ssinsn dlainsn. Os var àis WaAnsrmaris,
àis, vom Walàs dsckommsnà, an àsn

àdsr trat.
« Oritx, Orit? »

« Osr Oonnsr nood sininai », sodait àsr
8odvar?sndansr, ais sr ^svadrts, àass àsr
OklnA tiir âis Ltrsoks, àa sr idn niodt ds-

vaodt, ssinsn sisssnsn WsA Assnodt datts.
Vnk ssinsn Out disltsn âis Oksrâs.

« Lo, vas villst à àsnn » Or vuràs
unsiodsr, ais sr àss Nâàodsns Osstait
prütts, nnà xoltsrts nm so stacker. « Nir
naodlantsn ain dsili^sn Wsckta^, sanbsrs

Orànnng' âas! »

Naris, âis vis sin AsanZ'stiAtss lisr
vor Idm vartsts, ssnkts âsn Oopt unâ

vnrAts nnà ksnodts.
« là voiits sin Onàs maodsn, Orit?.

^.dsr ais iod ant âsr Olnd stanà, âa

ß'strants ioii miod niât. » Lis sodlnod?ts.
« Onà jst^t din iod âa nnà — nnà viilst
ân niskt àsin diinà sin Vatsr ssin »

« Warnm iod »

« VsrsûnâiAS âisd nisdt, ss ist àsin
Oinâ. »

« Wsr saZt âas »

« Orit? », sis nädsrts sied, « Orit?, vsisst
àn niodt insdr, àainais, nasd àsm Nackt,
im Naisndndl obsn »

Osr lZansr Alandts ssinsn Ilot Astädr-
âst, sad idn mit àsm armssli^stsn IZänsr-

Isin vsrssdväKsrt. Oas maokts idn Arod.

« Was sodvat^sst àn àa? Isd vsiss
nisdts àavon. »

Ois àms stödnts nnà tisl ant âis Alan-
?snàsn, vsisdsn Lodolisn.

« Orit^, nein, dsi aiisr Oisd, so kannst
àn niodt ssin. On dist âood àsr Vatsr. »

« lod dlast àn Osvsiss Osd vor Os-

riodt. dlast àn AsnZ'sn »

« Oritx, Orit? »

« Naris, ssi niodt àumm, vsrtndr àood

niodt sinsn solodsn dlsiàsnlârm. Wsnn
àn anod sin Oinà dsdommst, àssvsZ-sn

Aödt âis Wslt niodt ^u^rnnàs, niodt sin-
mai àsr dladn àrsdt siod. » Or ^si^ts
ssSASn àas Oork, vo àsr Oirodtnrm ans

àsr lists stoodsrts, nnà dlinxslts àann

mit âsn àgsn, vis vsnn idm ant àsm

Narkt sin Antsr Onikk ^sinnAsn var.
« Was msinst àn ^nm Orioksckarli Os

värs nms OraZsn xn tnn. Visilsiodt àrûokt
sr sin à^s ^n, sr list àir ja àis Ilsins
ad. »

« O àn, àn Ouod On sollst miod niodt
nood dodnsn! » Ois Osyuälts sodnsllts
ant nnà kndr mit dsiàsn dlânàsn an ssi-

nsn stacksn, rotsn dlais. « lod könnte
àiod srvnrAkn. »

Osr Lodvar^snkritî! sodod mit sinsm
lìnok àas Nâàodsn dsissits. « lin àsnn »

Oas Oissn trass siod in àis Orâs.
In odnmäodtiAsr Wnt sodris âis lìa-

ssnàs, nnà idrs Ltimms nbörsodlnA- siod:
« lod 2iinà' àir àis llntts an »

« ln's, àsin ^.ltsr nnà àis VsrsiodsrnnA
dansn ja Asrn oins nsns. »

Or laodts vor siod din nnà ptlüAts àis
Onrods ^n Onàs, odns siod nm?nssdsn.

^.ls Naris In sinsm Ltnrm von ^.nAst
nnà Ilittscksit dsimsodliod, trat sis vor
àsm Oort âis Lodvar^sndstd, àis in àsn

IlsddsrA AinA. Lis viod idrsm stsodsnâsn
lZIiod ans nnà mnssts âood naod sini^sn
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Schritten zurücksehen. War es nur
Täuschung- Jene wandte blitzschnell den

Kopf und bückte sich, als ob sie den

Schuh in Ordnung bringen wollte.

IY.

Die Beth sass nach dem Betzeitläuten
in der Küche und schotete Erbsen aus.

Dabei beugte sie sich über den Kalender,

der aufgeschlagen auf dem Tische

lag. Die grünen Kügelchen sprangen in
das Becken, das in ihrem Schosse ruhte,
aber sie bedeckten kaum den Boden des

Gefässes. Als sie angefangen hatte zu

lesen, waren die Hände erst noch unbe-

wusst tätig, griffen aber dann in schnellem

Entschlüsse nach den Blättern und

hielten sie fest.

Fritz war nach dem Nachtessen ins
Schulhaus an eine wichtige Gemeindeversammlung.

gegangen. Beth hatte sich auf
diesen Abend gefreut, seit der Stunde, da
sie den Wächter die Sitzung hatte
ausrufen hören. Kaum hallten des Bruders
Schritte über die Steinplatten, so ver-
schloss die Lauernde die Türe und holte
Erbsen und Geschirr. Doch schon nach

kurzer Zeit erhob sie sich und öffnete
die oberste Kommodenschublade, langte
vorsichtig mit ihren dürren Fingern hinein

und zog den Kalender hervor. Darin
pflegte der Bauer seine Berechnungen zu

machen, türmte Jahreserträge und
Verluste aufeinander und liess die Schwester
nie einen Blick hineintun oder gar
mitreden und bestimmen. Das wurmte sie,

die in diesem Stücke dem Bruder glich,
und mit ihm die Freude am Feststellen
des Besitzes teilte.

Die Beth schlug die letzten, nicht
bedruckten Seiten auf, wo Berechnungen
das Papier bedeckten, und rückte die

Lampe näher. Sie wunderte sich, dass die
Zahlen so sehr den ihrigen glichen,
dieselben trotzigen Striche, und durchging
die Reihen, schüttelte den Kopf, nickte
wieder und schreckte noch ob jedem
Geräusch des stillen, einsamen Hauses

zusammen. Allmählich wurde sie ruhiger
und zählte und rechnete mit bedächtiger

Lust. Sie wusste sich sicher. Der
Bruder kehrte nicht so bald heim. Die
Bauern wollten ja über einen neuen Feldweg

beraten, der mitten durch seinen

Büntenacker führen sollte. Da wehrt er

sich; es würde einen langen Kampf
absetzen. Verteufelt schwer war es schon,
sich in diesen Zahlen zurechtzufinden,
mühsamer als den wustigsten Rebberg zu
hacken. Aber jetzt schien doch ein Weg
offen zu liegen, der ohne Seitensprünge
auf sein Ziel führte. Richtig, das musste
der Stier sein, den er auf dem Martinimarkt

verkauft hatte. Fünfzehnhundert
Franken. War er nicht heimgekommen
mit dem Bericht, es hätte keiner anbeis-

sen wollen, er hätte ihn zuletzt dem Bol-

lag für tausend Franken überlassen Da

war ein anderer Weg. Und wieder fand
sie, dass der Bruder sie betrogen hatte.
Und wieder das gleiche. Die Jungfer
lehnte in den Stuhl zurück. Ihre Hände
hielten den Kalender, als ob sie ihn in
Fetzen zerreissen wollte. Das mochte er
schon Jahre hindurch so getrieben haben.

Die Wut übermannte sie, dass der Bruder
ihr das getan, noch mehr aber, dass sie

es nicht gemerkt hatte. « Für einen

Tschumpel hält er mich, für ein Babi. »

Das Becken klirrte mit hartem Schlag
auf den Tisch. « Das Schwarzenhaus
gehört mir so gut wie ihm. » Sie stützte

beide Ellbogen und vergrub das Gesicht

in den Händen.
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Lokrittsn ^urüokssksn. War ss nur Oäu-

sokunZ- dsns vandts blàsoknsll dsn

Xopk und büokts sied, aïs ob sis dsn
Lokuk in Ordnung brinAsn vollts.

IV.

Ois Lstk sass naok dsin Lsàsitlâuton
in dsr Llüoks und sokotsts Orbssn ans.

vabsi bsu^ìs sis siok übsr dsn Oalsn-

dsr, dsr aukAssokla^sn auk dsin Oisolis

la^. Ois Arünsn LdiAsloksn sprangen in
das Looksn, das in ikrsin Lokosss rukts,
absr sis bsdsoktsn kauin dsn Lodsn dss

Oskâssss. ^.Is sis an^skanASn katts ^u

lsssn, varsn dis Lands srst nook unbs-

vusst tätiA, ^rikksn absr dann in soknsl-
lsm Ontsoklusss naok dsn Llättorn nnd

kisltsn sis ksst.

Orit?! var naok dsin Laoktssssn ins
Lokulkaus an sins viokti^s Osinsindsvsr-
saininlunA ASANNASN. Lstk katts siok auk

disssn Vbsnd Askrsut, ssit dsr Ltunds, da
sis dsn Mâoktsr dis Lit^unA katts nus-
ruksn körsn. Lauin kalltsn dss Lrudsrs
Lokritts übsr dis Ltsinplattsn, so vsr-
sokloss dis Oausrnds dis Oürs und doits
Lrbssn und Ossokirr. Oook sokon naok

kurxsr Xsit srkob sis siok und ökknsts

dis obsrsts Loniinodsnsokublads, lan^ts
vorsiokti^ init ikrsn dürrsn OinZsrn kin-
sin und 20A don Xalsndsr ksrvor. Darin
pklsAts dsr Lausr soins Lsrsoknun^sn ^u

inaoksn, türints dakrsssrträAS und Vsr-
lusts auksinandsr und lisss dis Lokvsstsr
nis sinsn Lliok kinsintun odsr Anr init-
rsdsn und bsstiininsn. Oas vurints sis,
dis in disssin Ltüoks dsin Lrudsr ssliok,

und init ikin dis Orsnds ain Osststsllsn
dss Lssitsss tsiits.

Ois IZstk sokIuA dis làtsn, niokt ks-

druoktsn Lsitsn nul, vo Lsrsoknun^sn
das l'apior bsdsoktsn, und rüokts dis

Oainps näksr. Lis vundsrts siok, dass dis
?>aklsn so sskr dsn ikri^sn ^lioksn, dis-
sslbsn trot?ÌAôn Ltrioks, und durokssinA
dis Rsiksn, soküttslts dsn Loxk, niokts
visdsr und sokrsokts nook ob jsdsrn Os-

räusok dss stillsn, sinsainsn Lausss ?u-

saminsn. ^Ilinäkliok vurds sis ruki^sr
und käklts und rsoknsts init bsdäok-

tiAsr Oust. Lis vussts siok sioksr. Osr
Vrudsr kskrts niokt so bald ksini. Ois
IZausrn volltsn ja übsr sinsn nsusn Osld-

vsss bsratsn, dsr rnittsn durok ssinsn
Lüntsnaoksr lükrsn sollts. Oa vskrt er

siok; os vürds sinsn lanZsn Lanrpk ad-

sàsn. Vsrtsukslt sokvsr var ss sodon,
siok in disssn ^aklsn 2ursolàukindsn.
inüksanisr als dsn vusti^stsn LsbbsrA ^u
kaoksn. ^bsr jst^t sokisn dook sin ^VsA

oklsn ?u lisZsn, dor okns LsitsnsxrünAS
auk ssin !^isl kükrts. Oiokti^, das inussts
dsr Ltisr ssin, dsn sr auk dsin Nartini-
inarkt vsrkaukt katts. Oünk^sknkundsrt
OranOsn. Mar sr niokt ksiniASkoininsu
init dsin Lsriokt, ss kätts Osinsr anbsis-

ssn vollsn, sr kätts ikn ^ulst^t dsni IZol-

laA kür taussnd Oranksn übsrlasssn? Oa

var sin andsrsr Ms^. Ond visdsr kand

sis, dass dsr IZrudsr sis bstro^sn katts.
Ond visdsr das ^lsioks. Ois dunAksr
lsknts in dsn Ltukl 2urûà. Ikrs Hands
kisltsn dsn Xalsndsr, als ob sis ikn in
Oàsn ?srrsisssn vollts. Oas inookts sr
sokon dakrs kindurok so Astrisbsn kabon.

Ois Mut übsrniÄNnts sis, dass dsr Lrudsr
ikr das Zstan, nook inskr absr, dass sis

ss niokt Asinsrkt katts. « Our sinsn

Osokunipsl kalt sr miok, kür sin Labi. »

Oas Lsoksn klirrts init kartsin Lokla^
auk dsn Oisok. « Oas Lokvar^snkaus AS-

kört inir so Ant vis ikrn. » Lis stützte

bsids OllboZ-sn und vsrArub das Ossiokt

in dsn Ländsn.
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Jetzt schlug der Ring der Haustüre an.

Beth schreckte auf, verbarg den Kalender

in der Schublade und ging gegen die

Tür. Wieder hörte sie das Klopfen. « Fritz
ist's nicht. » Sie strich das wirre Haar
zurück. «Ich komm' schon. » Sie öffnete.
Die Wagnermarie stand unter dem Bogen.

« Guten Abend wohl. Ihr seid mir nicht
böse, wenn ich störe, ich wollte — » Sie

verstummte.

Beth führte den späten Gast in die
Stube, und setzte sich hinter die Erbsen.
« Fritz ging in die Schule. »

« Ja. »

Beth sah das Mädchen an und
betrachtete die kranke, scharfe Linie, die

um seinen Mund lief, dazu die hohlen,
unsteten Augen, und unwillkürlich musste
sie an die stämmige Gestalt des Bruders
denken. Sie wies auf einen Stuhl und

erkundigte sich nach seinem Wunsch.

Marie anwortete schüchtern, wie ein

Schulmädchen, das seiner Sache nicht
sicher ist :

« Ich möchte Euch fragen, ob Ihr nicht
mit Fritz reden wolltet wegen dem

Kind. »

Eine Weile blieb alles ruhig. In Beth

war der Widerwille und die Schadenfreude

der alternden Jungfer wach
geworden, und giftig und spitz zischte es

über den Tisch :

« Ist es sein Kind »

« Aber Beth, das wisst Ihr doch. »

« Meinst du, er binde mir alles auf die

Nase, wenn er mit einer herumzieht
Das tut er so wenig, als wenn er eine

Kuh — » Sie brach ab.

Man vernahm nur das helle Klingen
der Erbsen.

Beth förschelte weiter : « Nun möchtest

du Geld, oder nicht »

Sole
tes Wetter

schadet Ihrer Haut!

N 294

Sie wissen: Es gibt
keine andere
Hautcreme, die Euzerit
enthält; deswegen ist
Nivea-Creme auch
nicht zu ersetzen

Sie können sich aber leicht dagegen
schützen mit Nivea-Creme! Reiben Sie
allabendlich, aber auch am Tage, bevor Sie
ins Freie gehen, Gesicht und Hände gründlich

mit Nivea-Creme ein. Ihre Haut bleibt
dann zart und geschmeidig, sie wird
widerstandsfähig gegen Wind und Wetter und
bekommt jenes feine, gesunde Aussehen,
das wir bei der Jugend so gern bewundern.

Nivea-Creme: Fr. o.SO bis 2.40

Vollständig in der Schweiz hergest. durch Pilot A.-G., Basel

àstet svbinZ àsr llinZ àsr Ilaustürs an.

lZstb sobrsobts auk, vsrbarA àsn ILaisn-
àsr in àsr Lobnbiaàs nnà AinA ASsssn àis
Our. Misàsr börts sis àas lìliopksn. « Orite
ist's niobt. » Lis striob àas virrs llaar
enrnob. «là boww' sobon. » Lis ökknsts.

Ois V^aAnsrwaris stanà nntsr àsw iZo^sn.
« Ontsn lkbsnà vobi. Ibr ssià wir niât

böss, rvsnn iob störs, iob voiits — » Lis
vsrstnwwts.

iZstb kübrts àsn spatsn Oast in àis
Ltnbs nnà sstets siob bintsr àis Orbssn.
« Orite AinA in àis Lobnis. »

« àa. »

lZstb sab àas Nâàobsn an nnà bs-

traobtsts àis branbs, sobarks Oinis, àis

nw ssinsn Nnnâ iisk, àa^n àis bobisn,
nnststsn àxsn, nnà nnvviiibnriiob wnssts
sis an àis stäininiAS Osstait àss Lrnàsrs
àsnbsn. Lis viss auk sinsn Ltnbi nnà

sàinàiKts siob naok ssinsin Mnnsob.

Naris anvortsts sobüoktsrn, vvis siu

Lobniwâàobsn, àas ssinsr Laobs niobt
siobsr ist:

« lob wöobts Onob kraxsn, ob Ibr niobt
wit Orit?! rsàsn voiitst >vsxsn àsin

Ivinà. »

Oins lVsiis blisb aiiss rnirix. ln Lstb
war àsr Miàsiwiiis nnà àis Lobaâsn-

krsuàs àsr aitsrnàsn àunKksr waob ^s-
woràsn, nnà Znlti^ nnà spit?! eisobts ss

tibsr àsn Oisob:
« 1st ss soin Oinà »

« ábsr lZstk, àas wisst lbr àoob. »

« Nsinst àu, sr binàs wir aiiss auk àis

llass, wsnn sr wit sinsr bsrnwxisbt?
Oas tut sr so wsniA, ais wsnn sr sins
Lub — » Lis braob ab.

Nan vsrnabw nur àas bsiis XiinASN
àsr Orbssn.

Lötb körsobsits wsitsr : « àn wöob^

tsst àn Osiâ, oàsr niobt »

5c>/c bettet'

LS4

Lis wissen: lis gibt
keine snàers llsur-
creme, 6ie Lueeril
entksll: àsswegsn isl
biives-Lrsms auck
nicbt eu ersstesn

Lie können sicb sbsr Isickt àagsgsn
sckutesn mil llivss-Lrsme! lîsibsn Lie
ellsbsnälick. aber suck sm Osgs. bevor Lie
ins kreis geben. (Lssickr un6 îlsnàe grûnà-
lick mil blivss-Lrems sin. Ikrs klaut bleibt
ciann esrt ur>6 gssckmeîàig. sie wirb wiàer-
slsnbskskig gegen Mn6 un6 Kelter un6
bekommt lenss leine» gesunbs àsssksn.
6ss wir bei 6er lugenb so gern bswunäern.

/>>. o.LS



« Der Vater jagt mich fort. Die Mutter

wehrt sich für mich. Seit das Kind schreit,

ist Tag für Tag Händel im Haus. »

« So, und da willst du fort »

« Ich halt' es nicht mehr aus. Ich will
das Kind verkostgelden und schauen, ob

ich eine Stelle in der Stadt bekomme.

Aber dazu brauche ich Geld, ich muss

auch Kleider haben. »

Wieder hörte man nur das Aufschlagen

der Erbsen. Es war dumpfer geworden,

das Becken füllte sich. Das gelbe Licht

flackerte zwischen den Frauen und zeichnete

ihre Gesichter scharf und deutlich.

« Da kannst du lange warten. Ich

meine wegen dem Geld. Glaubst du wohl,

er gäbe dem Kind, von dem ihm niemand

beweisen kann, dass es das seine ist, wenn

er mich, die eigene Schwester, arm lässt

wie — doch das geht dich ja nichts an. »

Sie schob den kleingewordenen
Schotenhaufen gegen den Tischrand. Das Mädchen

dauerte sie, sie wollte ihm etwas

sagen : « Wie geht es dem Würmchen »

« Gut, ich danke. 0, es ist ein liebes

und dem Fritz wie aus dem Gesicht

geschnitten. »

« Schwarze Augen »

« Kohlbrandschwarze. »

Die Beth raffte die letzten Hülsen

zusammen. In immer längern Zwischenräumen

rollten die Erbsen in das Becken.

Sie sprangen nicht mehr, sondern fielen

voll und gewichtig wie die ersten Tropfen
eines Gewitterregens. Aber während die

Hände beinahe feierten, grübelte der

Kopf. Gedanken stiegen auf, die im Dun-

Es gibt Zahnpasten, welche reinigen
aber kratzen. Andere sind unschädlich
aber nicht wirksam. Pepsodent steht an

erster Stelle bezüglich Wirksamkeit und
Unschädlicbkeit.

Die Pepsodent Laboratorien machen eine

umwälzende Erfindung bekannt, welche in

der Pepsodent Zahnpasta verwirklicht ist.
Diese besitzt drei einzigartige Eigenschaften:

...entfernt Film vollständig

...poliert die Oberflädie der Zähne bis

zu blendendem Glanz,
reinigt und poliert mit absoluter
Unschädlichkeit für empfindlichen
Zahnschmelz.

Kaufen Sie heute eine Tube Pepsodent.
Diese ist vollständig unschädlich für den
empfindlichsten Zahnschmelz. Es ist die
hervorragende wissenschaftliche Zahnpasta von
heute.

Verlangen Sie ein Gratismuster von O. Brassart
Pharmaceutica A.-G., Zürich, Stampfenbachstr. 75.

Die spezielle
filmentfernende Zahnpaste.
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« Osr Vater ja^t irrieb tort. Ois Nutter

vsbrt sieb tür irrieb. Zeit àas Oiuà solrrsit,

ist Vass kür Oass Oâiràsl irrr Oaus. »

« Ko, uirà à villst àu tort »

« lelr Irait' es irielrt rrrelrr aus. loir vill
àas Xiuà veckostAelàsu urrà sobausir, ob

ià sirrs Stelle irr àer Ltaàt bsborrrirrs.

^.bsr àa/u brauolrs ielr Oelâ, ielr muss

auelr lvlsiàsr Iralreir. »

Misàsr lrörts irrair irur àas àtselrlaAsrr
clsr Orbssu. Os var àurpter K'svoràsrr,

àas Osàeu tüllts sielr. Oas Kslbe Oielrt

tlaebsrte /viselrsrr àsrr Orausu uuà /eiolr-

irets ilrre Ossiebtsr svlrart uuà àsutlielr.

« va kannst à lanZe vartsrr. Ielr

ilieirrs vsAsrr àern Oslà. Olaubst à volrl,
er Käbs àsin Oinà, voir àsin ilrur niernanà

bevsissn kann, àass es àas seiue ist, vsnn
er nrielr, àis eigene Lolrvsstsr, arirr lässt

vis — àoeb àas Aelrt àielr ja rrielrts air. »

Lie selrolr àen kleinASvoràenen Lelro-

tsirlrauksu AeZeir âsn Oisolrranà. Oas Nâà-

elrsir àauerts sis, sis vollte ilrrrr etvas

sa^en : « Mis Aslrt es àsin Mürnrobsn »

« Out, ielr àanke. O, es ist eirr liebes

unà àern Orit/ vie aus clsirr Oesiolrt As-

solruitterr. »

« Lobvar/s à^en »

« Oolrlbrancisoirvar/e. »

Oie Lstlr rakkts àis lst/ten OUlssrr /.ru

sairrirrerr. Irr irrrirrer länAsrn ^viselrerrräu-

iireu rolltsrr àis Orbssn irr clas Oeeken.

Lie sprangen irielrt urelrr, sonàern tislerr

voll unà KöviolrtiA vie àis ersterr Oropksn

eines OsvittsrrsAöus. V.bsr vâlrrsrrà àie

Oânàs beirrabe teiertsu, Arubelte àer

Xnpk. Osàanksn stisAen aut, àis iirr Ouïr-

Os gibt Oabnpasten, welàie reinigen
aber krat/en. ^nàere sinà unsàrâàlicb
aber niàlt wirksam. Oepsoàent stellt air

erster Ltelle be^ûgliàr unà

l/n io!> äà/r il.
Oie Oepsoàent Oaboratorien maàren eine

umwâl/enàe Orlinàung bekannt, welcbe in

àer Oepsoàent Oabnpasta verwirkliàit ist.
Oiese besitzt àre! einzigartige Oigenscbalten:

...entlernt Oilrn vollstânàig

...poliert àie Oberllâàre àer ^älrne bis

^u blenàenàein OIan2,

reinigt unà poliert mit absoluter On-
sàraàliàrkeit lür emplinàlicben Oabn-
sàrmel^.

I^aulen Lie beute eine Oube Oepsoàent.
Oiese ist vollstânàig unscbsàliàr lür àen emp-
linàlicbsten Oabnsàimel^. Os ist àie bervor-
ragenàe wissenscbaltlicbe Osbnpasta von
beute.

Verlangen Lie ein (lratisinu8ter von O. Lrassart
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ist das neuzeitlichste und
zuverlässigste Reinigungsmittel, das es
heute gibt. Seit dem Bestehen
der chemischen Reinigungsindustrie

gehört seine Anwendung zu
den bedeutendsten Fortschritten.

J& Bfe Iii 1 d'8 vollkommenste ehem.

V TROCKEN-REINIGUNS

Herrenkleiderund Mäntel,Damenkleider,

besonders die zarten und
empfindlichen Seiden- und
Kunstseidenroben, werden durch ADRIC
wieder wie neu. Geben Sie, was
Sie chemisch reinigen lassen
wollen, ins ADRIC-Bad. Sie werden

überrascht sein Eine ADRIC-
Reinigung ist nicht teurer als
eine Benzin-Reinigung.

TERLINDEN
FÄRBEREI UND CHEM. REINIGUNG -TEL. 24.137

Filialen und Dépôts in der ganzen Schweiz.
Postsendungen von auswärts an die Fabrik
in KÜSNACHT-Zch.werdenprompterledigt

kel der vergangenen Tage und Wochen

hurtig wie blitzschnelle Schwalben

vorbeigeflogen waren. Jetzt schössen sie wieder

zurück und klammerten sich fest.

Die Bäuerin blickte unter der Lampe
vorbei auf das Mädchen. Das starrte in

das Licht, doch die Augen blickten leer,

nur um den geschlossenen Mund zuckte

es wie bei kleinen Kindern, wenn ein

Weh ihren Körper plagt. Es wartete wohl,
bis die Beth wieder rede. Diese sah das

Korn reifen, und während sie nun das

volle Becken auf den Tisch schob und

die leeren Schoten in die Schürze wischte,

sagte sie gleichgültig :

« Gelt, wir zwei, wir würden schon

auskommen »

« Wie meint Ihr das »

« He, wenn der Fritz nicht mehr da

wäre, wir zwei kämen wohl miteinander

aus. »

Sie trug Becken und Abfälle in die

Küche und wies im Hinausgehen zum

Fenster, das gegen den Kirchhof schaute.

« Wenn er dort oben läge. »

Das Wort hing in der Stube und

drückte wie niedere, wuchtige Balken.

Marie empfing ihre Wirtin mit einer

angstvollen Frage :

« Beth, Ihr tut, als ob Euer Bruder bald

sterben müsste »

« Wer sagt das Ich Du » lauerte

die Angeredete. « Übrigens könntest du

nur froh sein. — Nichts, nichts », fuhr
sie fort, als das Mädchen zur Abwehr
die Hand hob, « glaubst du übrigens, er

habe jemals an eine Heirat gedacht
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ist às sso^sitiioksts usâ ^uvsr-
iässigsts fîsisigungsmittsi, âas ss
5suts gibt. Ssit âsm Ssstsksn
âsr oiismisoksn t?sinigor>gsinâu-
stris gskört ssins /^owssciong
ciss bscisutsnâstss i^ortsokrittss,

Mâà vallkommsiiite ckem,
FTMUUlW?»oeitk»«-i,ki»«iLv»is

kisrrsskisiâsrusâiVIäotsi,vamsn-
kisiâsr, bssonâsrs âis ^artsn onâ
smptmâiiokss Ssiâss- unâ Kunst-
ssiâsnrobsn, wsrâsn âursk
wisâsr wis nsu, (Zsbsn Sis, was
Sis oksmisok rsinigsn iasssn
woiisn, ins ^iZtîiQ-Saâ. Sis wsr-
âsn üksrrasokt ssin Sine ^Oi?iL
i?sinigung ist nickt tsursr ais
sins Ssn?in-I?sinigung.

i»i>i»ioc»i
SÄSSSSSI oi-ll cm su, SSi^lSU^S -rsi., 24,137

^iiioisn unâ vspâts in cisr gsn?sn Scinvsi^,
Po8tssnâungsn von 3U8wsct8onciis i^sbi-ik
in XÜS^^Li-It-^ck,vvsrcisnpromptsi-iöäigt

ksi âsr vsrAunASnsn OuAS unâ Mooksn

kurtiA vis biàssknslis Lekvuibsn vor-
ksissskloAsn vursn. âàt sokosssn sis vis-
âsr ^urüsk unâ kiummsrtsn sisk ksst.

Ois Làsrin kiiokts untsr âsr Oumps

vorbsi uuk àus Uûàsksn. Ous starrts in

âus Oiskt, àosk âis àZsn biiektsn Issr.

our uiu âsn ^sssklosssnsn Nunà i-uekts

ss vis ksi kisinsn Oinâsrn, vsuu sin

Msk ikrsn Oörxsr piuAt. Os vurtsts vokl,
bis âis Lstk visàsr rsàs. Oisss suk âns

Korn rsitsn, unâ vûkrsnâ sis nun âns

volls Lssksn uuk âsn âksok sskok und

âis Issrsn Lskotsn in âis Lskürxs visokts,
su^ts sis AlsiokKâiltiA:

« Osit, vir Tivsi, vir vûràsn sskon

uuskommsn »

« Mis msint Ikr às »

« Os, vsnn àsr Orit? niât mskr âu

vürs, vir xvsi kümsn vokl mitsinnnâsr

aus. »

Lis truA Lseksn unâ ^.kkülis in âis

Oüoks unâ viss im OinnusAsksn xum

Osnstsr, âus ASASn àsn Oirskkot sskuuts.

« Msnn sr âort oksn iüAö. »

Ous Mort kinA in âsr Ltuks unâ

àrûskts vis nisâsrs, vusktiZs iZulksn.

Nuris smptinA ikrs Mirtin mit sinsr

unK'stvoiisn OruAS:

« Lstk, Ikr tut, uis ok Ousr Lruàsr kaiâ
stsrksn müssts »

« Msr su^t às Isk Ou » iuusrts
âis à^srsàsts. « ObriASns könntest àu

nur trok ssin. — Oiskts, niskts », kukr

sis kort, uis âus Nûàsksn ?ur ^bvskr
âis Ounà kok, « glaubst âu übrigens, sr
kaks ^'smuls un sins Osirut Asàskt?
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Dummes Kind. Er wollte an dir seine

Lust büssen, und dann warf er dich weg. »

« Beth, nicht so. »

« Lehr du mich den Bruder kennen »

Es war ganz still. Sie konnte sich Zeit
lassen. Es würde gleich zum Mähen

kommen.

« Ihr würdet mir helfen, mir und dem

Kind »

« Hältst mich wohl für so schlecht wie

ihn, he » -

Marie anwortete nicht. Sie flüchtete in

die Stille, die unheimlich und drohend in

dem Räume stand. Aber sie fühlte
sogleich, wie sie darin ersticken müsste.

Sie brauchte Luft, musste einen Weg
sehen.

« Fritz ist doch nicht krank »

« Er könnte es aber werden. Mancher

ist auch schon unverhofft gestorben, ohne

dass er vorher lange im Bett lag. »

Spät in der Nacht begleitete die Beth

das Mädchen hinaus.

« Also, es wird dann schon eine

Gelegenheit geben. Ich schick' Bericht. »

Die Tür fiel ins Schloss. Als Marie die

Männer hörte, die vom Schulhaus kamen,

verbarg sie sich hinter einer Scheiterbeige.

V.

In einer schwülen Augustnacht kehrte

der Schwarzenfritz kranzgeschmückt von

einem Schützenfest heim. Er sang vor
sich hin. Wie er über die Steinplatten

ging, wurden seine Schritte unsicher. Er

torkelte, lallte, fluchte und tastete gegen

die Mauer.

Aus dem Dunkel des Scheunentores

griffen zwei Paar Hände, ein grobes, hartes

und ein feineres, zitterndes. Sie zogen

den betrunkenen Mann in die Tenne und

schleppten ihn zu der Leiter, die auf den

Heuboden führte.

Die zitternden Hände Hessen plötzlich
los und wehrten sich.

« Nein, Beth, tu's nicht »

Die Bäuerin stiess das Mädcnen zur

Seite.

Am Morgen trat ein Nachbar in die

Scheune. Er sah den Bauer an der Leiter

hangen. Der Kranz lag im Gras.

Bergmann & C° A.G. Zürich
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Dummes Rind. Rr vollts an dir seine

Dust büsssn, und dann vark sr disk vsA. »

< Bstk, niekt so. »

« Dskr du misk den Bruder kennen »

Rs var Aanz still. Lis konnts sied ^sit
lassen. Ds vürds ^leisk '/um Uäken

kommen.

« Ikr vürdst mir Imlksn, mir uucl dsm

Rind »

« Hältst mied vokl kür so seklsskt vis
ikn, Im »

Uaris anvortsts niokt. Lis klüektets in

clis Ltills, die unksimliek und droksnd is

dem Raums stand, ^.bsr sis küklte so-

Zlsiek, vis sis darin erstioken müsste.

Lis brauekts Dukt, musste einen WsA
ssken.

« Rritz ist doek niokt krank »

« Dr könnts ss aber verdsn. Uanoker

ist auok sokon unvsrkokkt Ksstorbsn, olms

dass er vorksr lanAö im Rstt IaA. »

Lpät in dsr Raokt bs^Isitsts dis Bstk
das Nädoken kinaus.

« Mso, es vird dann sokon eins Ds-

lsKSnkeit Asben. lek sokiok' Bsriokt. »

Die Dür kiel ins Lokloss. ^.ls Naris die

Nännsr körte, die vom Lokulkaus kamen,

verbarg sis siok üintsr sinsr LoksitsrbsiAö.

V.

In einer sokvülsn àKustnaokt kskrte
dsr Lokvarzenkritz kranzASsokmüokt von

einem Lokützsnksst keim. Dr sanA vor
sisü kin. Wie er übsr die Ltsinplattsn
ssinA, vurdsn seine Lokritts unsioker. Dr

torkelte, lallte, kluokte und taststs ASZen

die Nausr.

às dsm Dunkel des Lslmunentores

Arikksn zvei Raar Rands, sin Erodes, Kar-

tes und ein ksinsres, zitterndes. Lis zoAsn

dsn ketrunksnen Nann in die Dsnns und

sodlepptsn ikn zu dsr Reiter, dis auk den

Heuboden kükrte.

Die zitternden Räude liessen plvtzliok
los und vskrten siok.

« Rein, Bstk, tu's niskt »

Die Bäuerin stiess das Nädonen zur

Leits.

àr NorAön trat ein Raokbar in die

Loksuns. Dr sak den Bauer an der Bei-

ter kanten. Dsr Rranz laA im Rras.

Lsrgimann, s L? d. ^üricb
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Wenn er durchsichtig wäre.
Dtild) wirb aid Grnd'brungsfaHor Donjeber

befonberd gefdjd'fji. 2Bir nehmen fie in Der:

fdjiebener Jorm fdglid) beim yübflücf ju
und. ieiber toirb bie Mild) ober oon Dielen

fdjled)! Dcrlragen — ber 33erbauung megen,

im belonbern aud) Don fiinbern. Dun bot

bad pbbfiologifcbe 3nfîifut 25erlin bei

feinen 35erfueben im „lebenben Dtagen"
fejlge|fefl(, ba§ Dîild) mit Safljreiner.

Kneipp.Dialjfaffce gemifd)! breimal lo

leid)! Detbauf mirb roie reine Düld).

fönnfen Sie leben toie bie reine Dtild)
im Dtagen grobflumpig „Detfäü", mit

ffafbreiner gemifd)!, ficb jebod) foforl in

taufenb Heine Jloden jerfeilt. fffienn man

beben!!, roie eminenf wirblig eine gule

Serbauung für bcn ganjen Organidmud

ill, fo bebeufei bicfc Gnibcdung toirflid)
eine ibeale iöfung — um fo mebr alo

Satbreiner ausgezeichnet fdjmedf, wenn

man ibn richtig zubereitet nd'mlid) fünf

Dtinuten grünbtidj burcbfod)!! Gd fommf
eben barauf an, bai ber ooffe ®ebalf beb

Dôfimatzferned reftloe ausgesogen roirb.UBenn ber Dta gen burtbfidjlig märe, bann

^affjreiner 511m 3ruf)fîûd> baë t'ff œaë fur ôi'e! 1. ^einc OTildj im Magern
2. 3Jîi(d? mif ^offjrcincr im 3Jîagcn.

0<Jibfd?emafifd?
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Mim srààiàtiN ivsrs
Milch wird als Ernährungsfaktor von jeher

besonders geschäht. Wir nehmen sie in ver.

schiedener Form täglich beim Frühstück zu

uns. beider wird die Milch aber von vielen

schiecht veriragcn —der Verdauung wegen,

im besondern auch von Kindern. Run Hai

das physiologische Institut Verlin bei

seinen Versuchen im „lebenden Magen"
festgestellt, daß Milch mit Kathreiner-

Kneipp'Malzkaffee gemischt dreimal io

leichi verdaut wird wie reine Milch

könnten Sie lehen wie die reine Milch
im Magen grobklumpig „verkäst", mit

Kathreiner gemischt, sich jedoch jofori in

lausend tleine Flocken zerteilt. Wenn man

bedenkt, wie eminent wichtig eine guie

Verdauung jür den ganzen Organismus
ist, so bedeutet diese Entdeckung wirklich

eine ideale Vvsung — um so mehr als

Kathreiner ausgezeichnet schmeckt, wenn

man ihn richtig zubereitet — nämlich fünf

Minuten gründlich durchkocht! Es kommt

eben darauf an, daß der volle Gehalt des

Röstmalzkernes restlos ausgezogen wird.Wenn der Magen durchsichtig wäre, dann

Kathreiner zum Frühstück, das ist was für Sie!
ck. Reine Milch im Magen.
2. Milch mit Kathreiner im Magen.

Halbschematisch
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